
Saarkalender für das Iahr 1930

Januar oder Schneemond 1930
Im Elaß gebt es e Ulalaie,
Un mir han grad o voll de Uäe.
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Größe und Bodennußung des Saargebiets.
Das Saargebiet hat eine Größe von 1880,69 Quadratkilometer. Hinichtlich der

Bodennußung erhalten wir nachtehende Uebericht:
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5? % Adkerland,
 Wieen,
 Gebäudefläcen,

Wald,
2% Gärten, Weinberge, Obtanlagen, Wege, Ge-

wäer und Oedland.

Don den 564 Quadratkilometern Wald waren urprünglich 96 Prozent mit Laub-
hölzern und hier in erter Linie mit Buchen und Eichen, daneben in geringerem
Ausmaße mit Birken, Echen, Linden, Weiden, Pappeln uw. bepflanzt. Ert im
19. Iahrhundert, mit dem Aufblühen der Bergwerke, wurde der Anpflanzung des
Ladelholzes beondere Bedeutund- beigemeen. Der Wald des Saargebiets beteht
heut2 aus folgenden Holzarten: 75 Prozent Laubholz und zwar 43 Drozent Buchen,
27 Prozent Eichen, owie 25 Prozent Uadelholz. Beim Uadelholz it die Fichte vor-
herrchend. Das bete, begehrtete und teuerte Eihenholz wächt im Fichbacher Fort.
Die Eißentämme diees Bezirks werden ihrer beonderen Eigenart und Qualität
wegen beonders gehäßt und begehrt. Bei Derteigerungen finden ich Käufer aus
dem ganzen Rheinland, beonders aus Solingen, ein, aber auch Intereenten aus
dem übrigen Reid, elbt aus der T&lt;e&lt;holowakei, ind hier Käufer. Das Holz wird
vor allem zu feineren Holzarbeiten, meit aber zu VUeertielen für Tafel- und
Tachenmeer verwendet.

SERRE.


